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  WARUM UNS DAS BUCH BEGEISTERT


  Clickern ist ein echter Gamechanger – und dieses Buch zeigt so klar und praxisnah wie kaum ein anderes, worauf es beim Training wirklich ankommt.


  Nadja Harzdorf-van Wickeren, Verlagsleitung
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      LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,


       


      wie wunderbar, dass du dich für ein Buch von GU entschieden hast! In unserem Verlag dreht sich alles darum, dir mit gutem Rat dein Leben schöner, erfüllter und einfacher zu machen. Unsere Autorinnen und Autoren sind echte Expertinnen und Experten auf ihren Gebieten, die ihr Wissen mit viel Leidenschaft mit dir teilen. Und unsere erfahrenen Redakteurinnen und Redakteure stecken viel Liebe und Sorgfalt in jedes Buch, um dir ein Leseerlebnis zu bieten, das wirklich besonders ist. Qualität steht bei uns schon seit jeher an erster Stelle – jedes Buch ist von Büchermenschen für Buchbegeisterte gemacht, mit dem Ziel, dein neues Lieblingsbuch zu werden.


       


      Deine Meinung ist uns wichtig, und wir freuen uns sehr über dein Feedback und deine Empfehlungen – sei es im Freundeskreis oder online.


       


      Viel Spaß beim Lesen und Entdecken!


       


      P.S. Hier noch mehr GU-Bücher entdecken: www.gu.de

    

  


  
    WICHTIGER HINWEIS


    Die Gedanken, Methoden und Anregungen in diesem Buch stellen die Meinung bzw. Erfahrung des Verfassers dar. Sie wurden vom Autor nach bestem Wissen erstellt und mit größtmöglicher Sorgfalt geprüft. Sie bieten jedoch keinen Ersatz für persönlichen kompetenten medizinischen Rat. Jede Leserin, jeder Leser ist für das eigene Tun und Lassen auch weiterhin selbstverantwortlich. Weder Autoren noch Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch gegebenen praktischen Hinweisen resultieren, eine Haftung übernehmen.

  

  
    
      7 starke Gründe, die fürs Clickern sprechen


      
         1. Das Training mit dem kleinen »Knackfrosch« verbindet Lernen und Spaß. 


         2. Es steigert die Motivation und macht das Training für Mensch und Hund entspannter und erfolgreicher.


         3. Durch positive Verstärkung versteht der Hund schneller und nachhaltiger, was wir von ihm möchten.


         4. Grundsignale wie »Sitz« oder »bei Fuß« lassen sich ganz ohne Druck trainieren.


         5. Clickertraining funktioniert für jeden Hund – vom Welpen bis zum Senior.


         6. Auch Pflege und Tierarztbesuche lassen sich mit dem Clicker deutlich stressfreier gestalten. 


         7. Das gemeinsame Training stärkt die Bindung und bringt Mensch und Hund noch enger zusammen. 

      

    

  

  
    
      Verhaltensdolmetscher


      
        Kennen Sie die Hundesprache? Hier erfahren Sie, was Ihr Hund mit seinem Verhalten ausdrücken möchte.

      


      
        [image: Ein Australian Shepherd mit blauem Merle-Fell sitzt aufmerksam auf grünem Gras und blickt zu einer hellbraunen Leckerli-Tasche hinauf.]
      


      
        DER HUND SCHAUT IMMER NUR AUF DIE LECKERLITASCHE


        Hier ist bei der Konditionierung etwas falsch gelaufen.


        Deponieren Sie Futterhäppchen ein Stück weiter weg und greifen Sie erst danach, wenn Sie geclickt haben. 

      


      
        [image: Ein Beagle-Hund sitzt im grünen Gras.]
      


      
        DER HUND SCHAUT SIE NACH DEM CLICK ERWARTUNGSVOLL AN


        Der Vierbeiner weiß ganz genau, was der Clicker bedeutet, und freut sich darauf.


        Das ist die beste Voraussetzung, um mit einer Übung zu beginnen. Jetzt ist der Hund voll konzentriert und will unbedingt mitmachen.

      


      
        [image: Springender Terrier auf einer grünen Wiese.]
      


      
        DER HUND REAGIERT ÜBERDREHT, SOBALD EREINEN CLICKER SIEHT


        Ihr Schüler ist übermotiviert. 


        Reduzieren Sie das Training und konzentrieren Sie sich erst einmal nur auf ein oder zwei Übungen.

      


      
        [image: Hund liegt im Gras und schaut aufmerksam.]
      


      
        DER HUND SIGNALISIERTLUSTLOSIGKEIT UNDDESINTERESSE 


        Dieses Verhalten ist ein typisches Anzeichen dafür, dass die Motivation des Vierbeiners zu gering ist. 


        Legen Sie eine Pause von mehreren Tagen ein und probieren Sie zudem reizvollere Belohnungshappen aus.

      


      
        [image: Eine Person hält eine Fernbedienung, während ein Hund auf dem Gras sitzt.]
      


      
        DER HUND SCHAUT WEG


        Der Vierbeiner ist abgelenkt, denn die Umgebung bietet ihm zu viele interessante Alternativen.


        Wählen Sie für das Training ein möglichst reizarmes Umfeld, damit sich Ihr Hund auf die Übung konzentriert.

      

    

  

  
    
      Teste dein Clickerwissen!


      Scanne den QR-Code und finde heraus, wie viel du schon übers Clickertraining weißt! Erfahre spannende Fakten und lerne noch mehr über deine Lieblingstiere.


      Hier geht‘s zum Quiz:


      
        [image: QR-Code zum Clickertraining-Quiz]
      

    

  

  
    STECKBRIEF

  


  
    Clickertraining für Hunde

  


  
    [image: Person mit braunem Haar hält einen Klicker in der Hand, während ein gelber Hund interessiert zuschaut.]
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    Im Gegensatz zum Training über Zwang und Strafe liegt das Risiko dafür, dass ein Hund das Vertrauen zu seinem Menschen verliert, beim Training über positive Verstärkung bei nahezu null Prozent. Beide können also nur gewinnen!

  


  
    [image: Stoppuhr mit blauem Rand und gelben Knöpfen.]
  


  
    0,5-2 Sekunden

  


  
    Genau so lang haben Sie Zeit, um das erwünschte Verhalten Ihres Hundes mit dem »Click!« zu verknüpfen.

  


  
    [image: Ein Hund steht neben einer Zahl, auf der ein Gehirn abgebildet ist]
  


  
    Hunde sind intelligent und lernen schnell. Mit dem Clicker ist es noch einfacher, ihnen etwas beizubringen, weil sich das erwünschte Verhalten genau im richtigen Moment belohnen lässt. So motiviert sind unsere Vierbeiner zu erstaunlichen Leistungen fähig. Höchste Zeit, es selbst auszuprobieren!

  


  
    So viele Hundeschädel haben Wissenschaftler untersucht und dabei herausgefunden: Die besonders kooperativen Arbeitshunderassen haben im Vergleich zu ihrer Körpergröße das kleinste Hirnvolumen. Das größte Gehirn ist also nicht immer das klügste.

  


  
    [image: Eine Gruppe von Hunden mit der Zahl 360 im Hintergrund]
  


  
    So viele offiziell anerkannte Hunderassen gibt es weltweit. Sie unterscheiden sich im Aussehen, vor allem aber auch in ihren Eigenschaften und ihrer Bereitschaft zur Kooperation.

  


  
    10 Minuten


    Länger können sich die wenigsten Hunde konzentrieren. Länger sollte man das Clickern also nicht trainieren. Und: Je jünger der Hund, desto kürzer die Trainingseinheiten.

  


  
    [image: Illustratives Bild eines Border Collies, der in einer spielerischen Pose steht]
  


  
    1.000

  


  
    Spielzeuge konnte Border Collie Chaser aus den USA am Namen unterscheiden. Eine so hohe Anzahl ist sehr selten. Bei uns wurde einst Border Collie Rico bekannt, der in der Spielshow »Wetten, dass..?« immerhin 77 Spielzeuge auseinanderhalten konnte.

  


  
    [image: Fröhlicher kleiner Hund mit braun-weißem Fell blickt nach oben.]
  


  
    Die Basics fürs Clickern


    Möchten Sie mit Ihrem Hund Tricks trainieren oder ihm Gehorsamsübungen anders als mit herkömmlichen Methoden beibringen? Dann verwirklichen Sie Ihre Vorstellungen mit dem Clickertraining.

  

  
    CLICKERTRAINING – KLEINES SIGNAL, GROSSE WIRKUNG


    Schon seit einiger Zeit erfreut sich das Clickertraining in der Hundeausbildung großer Beliebtheit. Wenn Sie in Zoofachgeschäften einkaufen, ist Ihnen beim Hundezubehör vielleicht schon mal ein dafür benötigter Clicker aufgefallen. Er sieht aus wie eine Art kleines Kästchen, das wie ein Knackfrosch funktioniert. Man drückt darauf und erzeugt dadurch ein deutliches Knackgeräusch.


    Sie werden sich jetzt vermutlich fragen, was es mit diesem Geräusch auf sich hat. Zunächst nichts, denn erst durch entsprechendes Training bekommt es für den Hund eine ganz bestimmte Bedeutung. Diese Art des Trainings ist nicht neu. Vermutlich haben Sie es, vielleicht unbewusst, auch schon erlebt – nämlich im Zoo. Robben, Wale, aber auch Affen und andere Tiere lernen ihre Kunststücke nach diesem Prinzip. Delfine oder Robben beispielsweise lassen sich nicht durch eine Leine oder einen Zügel beeinflussen. Deshalb musste man andere Wege finden, um ihnen zu zeigen, welches Verhalten man gerne sehen würde.


    Populär im Bereich der Hundeerziehung wurde das Clickertraining vor allem durch Karen Pryor, Zoologin und Delfintrainerin aus den USA. Eigentlicher »Erfinder« eines wichtigen Teils des Clickertrainings war jedoch schon Jahrzehnte früher der russische Mediziner und Nobelpreisträger Iwan Petrowitsch Pawlow (1849–1936). Er verknüpfte die Fütterung seiner Versuchshunde über eine gewisse Zeit mit einem Glockenton und stellte dabei Interessantes fest: Nach einer bestimmten Anzahl von Wiederholungen begannen die Hunde bereits allein auf den Glockenton hin so zu »sabbern«, als hätten sie den vollen Napf vor sich.


    Nun können Sie sich sicher schon etwas besser vorstellen, was hinter dem Clickertraining steckt. Wie es genau funktioniert, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

  

  
    WIE DAS CLICKERTRAINING FUNKTIONIERT


    Damit das Prinzip des Clickertrainings auch gut verständlich wird, unternehmen wir jetzt zusammen einen kurzen Ausflug in den Bereich des Lernverhaltens von Hunden.


    
      [image: Hund sitzt aufmerksam auf einem Holzboden.] 

      Erwartungsvoll schaut dieser Hund nach dem erfolgten Click auf seinen Menschen – gleich folgt der erhoffte Leckerbissen.

    


    
      MOTIVATION IST ALLES


      Um ein Verhalten Ihres Vierbeiners positiv zu bestärken, brauchen Sie einen Verstärker, also eine Belohnung (→ >) – und je reizvoller diese für den »Schüler« ist, umso wirksamer ist sie.


      Primärer Verstärker: Hat ein Verstärker bereits von Natur aus eine hohe Bedeutung, dann spricht man von einem primären Verstärker. Das ist beim Hund z. B. Futter. Es ist von Natur aus sehr bedeutungsvoll, ja sogar lebenswichtig für ihn. Für einen Hund mit entsprechender Veranlagung kann aber auch ein fliegender Ball ein Verstärker sein. Das Problem ist jedoch, dass man seinem Vierbeiner nicht in allen Situationen, in denen man ihn für etwas loben möchte, im richtigen Moment ein Leckerchen geben oder einen Ball werfen will bzw. kann.


      Sekundärer Verstärker: Stellen Sie sich vor, Sie möchten Ihrem Hund beibringen, einen Gegenstand vom Boden aufzunehmen, und er tut das gerade. Wenn Sie jetzt in die Tasche nach dem Leckerchen greifen, wird er den Gegenstand sofort fallen lassen und stattdessen an Ihrer Leckerchentasche »kleben«. Das optimale Timing des Belohnens erleichtert in solchen Situationen ein sogenannter sekundärer Verstärker, der dem Hund im richtigen Moment sagt: »Gut gemacht! Gleich gibt es leckere Happen.« Erinnern Sie sich an den russischen Mediziner Pawlow und seine Glocke, von dem ich Ihnen auf > erzählt habe? Der für seine Hunde zunächst bedeutungslose Glockenton wurde durch Verknüpfung mit dem »natürlichen« Reiz Futter quasi selbst zu einer Art Futternapf und rief am Ende dieselbe Reaktion, nämlich den Speichelfluss, hervor, weil die Hunde wussten: »Jetzt gibt es gleich Futter.« Beim Clickertraining wird der Clicker zum sekundären positiven Verstärker, indem er eine Zeit lang mit Futter gekoppelt wird. Zum besseren Verständnis noch mal kurz zurück zu den ebenfalls bereits erwähnten Delfinen. Der sekundäre Verstärker ist hier ein bestimmter Pfiff. Er signalisiert dem Delfin z. B. am höchsten Punkt eines Sprungs, dass das besonders gut war. Aber erst nach dem ausgeführten Sprung holt sich der Delfin seinen Fisch ab.


      Werfen wir zur Abrundung noch einen Blick in unsere Menschenwelt, denn auch hier gibt es primäre und sekundäre Verstärker. Essen und Trinken sind beispielsweise primäre Verstärker für uns. Geld dagegen ist ein sekundärer Verstärker. Wir haben gelernt, dass wir mit Geld Essen und Trinken kaufen können – und noch viele andere Dinge, die für uns persönlich einen hohen Wert haben: schöne Kleidung beispielsweise, eine Reise, ein neues Auto usw. Deshalb freuen wir uns, wenn wir Geld bekommen, und strengen uns dafür an. Oder würden Sie etwa umsonst arbeiten?

    

    
      NEGATIVE VERSTÄRKER


      Es gibt aber auch negative primäre Verstärker. Ein Beispiel dafür ist Schmerz (etwa verursacht durch einen Stromreiz). Auch einen solchen Verstärker kann man mit einem neutralen Reiz, wie z. B. dem Aufleuchten einer Lampe, koppeln. Diese wird dann zu einem negativen sekundären Verstärker: Sie kündigt Schmerz an und hat ein Verhalten zur Folge, das zur Vermeidung des Stromreizes führt – und zwar auch ohne dass dieser tatsächlich einsetzt.


      Als sekundären negativen Verstärker in unserem Lebensbereich könnte man z. B. die Radarkontrolle bezeichnen. Sieht man sie, wird man automatisch die Geschwindigkeit anpassen. Wir haben gelernt, dass es negative Konsequenzen hat, wenn wir zu schnell fahren und ein solches Gerät am Straßenrand steht. Denn wird man »geblitzt«, erzeugt das bei uns negative Emotionen. Wir ärgern uns und sind frustriert, weil es uns womöglich ordentlich an den Geldbeutel geht und weil wir den »Blitzer« übersehen haben. All das möchten wir vermeiden.


      Klassische Konditionierung: Der Lernprozess, auf dem die Verknüpfung des primären mit dem späteren sekundären Verstärker beruht, heißt klassische Konditionierung.


      
        [image: Hundeleckerlis in verschiedenen Formen und Farben auf Holztisch verstreut.]
      


      
        1 Futter hat für den Hund von Natur aus einen hohen Wert. Er muss nicht erst lernen, was es bedeutet. Daher ist Futter ein primärer Verstärker.

      


      
        [image: Grüner Ball, roter Kauspielzeug und bunte Hundespielzeugseilknochen auf Holzboden.]
      


      
        2 Spielen ist für Hunde – wie das Futter – von Natur aus auf positive Art bedeutend. Deswegen ist es ebenfalls ein positiver primärer Verstärker.

      


      
        [image: Mehrere bunte Klicker liegen auf einem Holztisch.]
      


      
        3 Durch die Verbindung mit Futter bekommt das zunächst neutrale »Click« eine Bedeutung: Der Clicker wird zum sekundären Verstärker.

      

    
  

  
    
      Zum Lernen animieren


      
        Indem Sie das gewünschte Verhalten Ihres Hundes positiv verstärken, lernt er schneller und nachhaltiger, was Sie von ihm möchten. Und ganz nebenbei intensivieren Sie gleich noch die Verbindung zu ihm.

      


      
        [image: Hund sitzt im Gras und schaut eine kniende Person an, die vor einem Baum einen Clicker hält.]
      


      
        WAS IST EIN VERSTÄRKER?


        Ein Verstärker ist zunächst einmal etwas, das auf ein Verhalten des Hundes folgt und ihn dazu motiviert, dieses Verhalten häufiger zu zeigen. Das jeweilige Verhalten hat also für ihn Vorteile.


        PRIMÄRE VERSTÄRKER


        Ein primärer Verstärker ist ein natürliches Bedürfnis des Hundes und hat deshalb von Natur aus für ihn einen hohen Wert. Futter beispielsweise braucht jeder Hund von Natur aus. Deshalb ist das für die meisten Vierbeiner das Highlight schlechthin. Die Geschmäcker sind jedoch sehr unterschiedlich. Der eine tut z. B. für Käsestückchen alles, ein anderer steht auf Apfel, dem dritten schmecken Hundeleckerlies am besten.


        JEDER HUND IST ANDERS


        Aber es gibt auch andere primäre Verstärker. Auch ein bestimmtes Spielzeug, Spielen und Kuscheln mit seinem Mensch oder Toben mit Artgenossen haben für manche Hunde einen entsprechend hohen Wert.


        SEKUNDÄRER VERSTÄRKER


        Ein solcher Verstärker hat für den Hund zunächst keine Bedeutung. Das Geräusch des Clickers, ein bestimmtes Wort oder aber auch eine bestimmte Jacke von Ihnen sagen Ihrem Vierbeiner zunächst gar nichts. Sekundäre Verstärker setzt man einerseits bewusst ein, wie den Clicker oder ein Markerwort, etwa »Top«. Hier kann man sich aussuchen, womit man am besten zurechtkommt. Wobei der Clicker, besonders für Anfänger, in aller Regel die beste Option ist. Eine bestimmte Jacke etwa wird unbewusst zum sekundären Verstärker.


        SO FUNKTIONIERT ES


        Ein sekundärer Verstärker bekommt erst durch die Verknüpfung mit dem primären Verstärker seine Bedeutung. Der Clicker oder das Markerwort durch die Verknüpfung, also z. B. mit Futter. Der sekundäre Verstärker kündigt dann den primären an. Mit einem bestimmten sekundären Verstärker, etwa dem Clicker, lassen sich verschiedene primäre Verstärker verknüpfen, wie Futter, aber auch der fliegende Ball.


        erschiedliche Wertigkeit


        UNTERSCHIEDLICHE WERTIGKEIT


        »Fortgeschrittene« können je einen bestimmten primären mit einem bestimmten sekundären Verstärker verknüpfen.
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